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FUSSBALL

FFC Oldesloe gewinnt
Testspiel mit 12:2

B A D  O L D E S L O E :: Die Fußball-Frau-
en des FFC Oldesloe haben sich für den
Start in ihre dritte Saison in der Zweiten
Bundesliga Nord warm geschossen.
Beim 12:2 (7:0)-Kantersieg gegen den
Regionalligaverein SG Jesteburg/Ben-
destorf waren Michelle von Appen und
Seda Heinrich jeweils dreimal erfolg-
reich, zwei Treffer erzielte Svenja Fritz,
je einmal trafen Annika Knechtel, Sarah
Begunk und Madeline Gieseler. „Hätten
wir unsere Möglichkeiten besser ge-
nutzt, hätten wir auch 20 Tore schießen
können“, sagte Trainer Michael Clau-
sen. Einen Tag zuvor im Testspiel bei
der SV Ahlerstedt/Ottendorf (ebenfalls
Regionalliga) trafen Kristina Kucharski,
Gaitana Lippert und Kristin Engel zum
3:1 (2:0)-Erfolg. (gb)

LEICHTATHLETIK

Sechs Stormarner beim
Läuferabend vorn

B A D  O L D E S L O E :: Sechs Stormarner
feierten beim Läuferabend des VfL Ol-
desloe Siege. Jan-Hendrik Opitz (SV
Preußen Reinfeld) setzte sich gleich
zweimal über 100 Meter (12,00 Sekun-
den) und 200 Meter (25,50 Sek.) der Ju-
gend durch. Außerdem hatten Gerrit
Nau (TSV Trittau) im A-Lauf über
100 Meter (11,20 Sek.), Julia Senkbeil
(VfL Oldesloe) über die 200 Meter der
Jugend (32,10 Sek.) sowie über
3000 Meter Andreas Vetter (Spiridon-
Club Bad Oldesloe; 10:13 Minuten) im
C-Lauf, seine Klubkameradin Anna
Prieske (10:56 Min.) bei den Frauen und
Andreas Stähr (TSV Trittau; 11:49 Min.)
im D-Lauf die Nase vorn. (söb)

FUSSBALL

Neuzugang Ratzlaff trifft für
TSV Trittau im Dreierpack

T R I T TA U :: Das gemeinsame Trai-
ning seit Beginn der Saisonvorberei-
tung mit beiden Herrenteams des TSV
Trittau zahlt sich offenbar aus. Mit ei-
ner Mischung aus Spielern beider
Mannschaften kam der Fußball-Ver-
bandsliga-Aufsteiger im Testspiel gegen
den TSV Gudow jedenfalls zu einem lo-
ckeren 7:1 (4:0)-Erfolg. Dabei fehlten
Trainer Carsten Holst wegen Urlaubs
neun Kräfte aus dem Ligakader. „Es war
daher ein Muster mit eingeschränktem
Wert“, sagte der Coach. Stark spielte
Neuzugang Dennis Ratzlaff (kam vom
SV Eichede). Der Stürmer erzielte drei
Tore, zweimal traf Sebastian Cmoczek,
außerdem waren Lars Rusche und Mar-
cel Martens erfolgreich. (söb)

FUSSBALL

TSV Bargteheide empfängt
St. Paulis Nachwuchs

B A R G T E H E I D E :: Ohne drei Stamm-
kräfte unterlag der Fußball-Verbands-
ligaklub TSV Bargteheide in seinem
dritten Testspiel der Saisonvorberei-
tung Eintracht Norderstedt (Oberliga
Hamburg) mit 0:5 (0:4), Trainer Ralf
Bargmann zog aber auch positive Er-
kenntnisse aus der Niederlage gegen
den klassenhöheren Kontrahenten.
„Vor allem die jungen Leute, die aus un-
serem A-Jugendteam kommen, haben
einen guten Eindruck hinterlassen“,
sagte er. In der Offensive fehlte es an
Durchsetzungsvermögen. Stürmer Las-
se Drews schied früh mit Knöchelpro-
blemen aus. Heute (19.30 Uhr, Sport-
zentrum) empfängt der TSV die
A-Junioren des FC St. Pauli. (söb)

13. RAIFFEISENBANK-CUP,
GRUPPPE A

JuS Fischbek – TSV Nahe 3:10
SC Elmenhorst – Bramfelder SV II 3:2

1. SC Elmenhorst 2 7: 2 6
2. TSV Nahe 2 11: 5 3
3. Bramfelder SV II 2 4: 4 3
4. JuS Fischbek 2 3:14 0

S P O R T T E R M I N E

HEUTE, Fußball, 13. Raiffeisenbank-Cup des Bargfel-
der SV: TSV Nahe – SC Elmenhorst, 18.15 Uhr, Bramfelder
SV II – JuS Fischbek, 19.40 Uhr
Vorbereitungsturnier des SSV Pölitz: SV Preußen Reinfeld
– SV Türkspor Bad Oldesloe, 18.10 Uhr, SSV Großensee – TSV
Pansdorf, 19.45 Uhr
Testspiele: TSV Bargteheide – FC St. Pauli (A-Junioren),
Sportzentrum, Barsbütteler SV – Lemsahler SV, Soltausred-
der, beide 19.30 Uhr

F U S S B A L L -TA B E L L E

A H R E N S B U R G :: Beim Ahrensbur-
ger TSV ist der Erste Vorsitzende Klaus
Guttenberger um sein Ehrenamt der-
zeit nicht zu beneiden. Weil sich nach
dem Rücktritt fast des gesamten Fuß-
ballvorstands auf einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung keine
Kandidaten für die vakanten Posten
fanden, muss sich jetzt der Vereinschef
persönlich darum kümmern, dass die
500 Mitglieder – davon 350 Kinder und
Jugendliche – zählende Abteilung eine
neue Leitung erhält. Die Schwimmspar-
te sucht ebenfalls einen Chef. Uwe
Smits hat, wie Guttenberger sagte, nach
Querelen im Spartenvorstand sein Amt
zur Verfügung gestellt.

„Wir müssen jetzt wohl eine geeig-
nete Kraft auf Honorarbasis einstellen,
die sich um die Belange unserer Fußbal-
ler kümmert“, sagte Guttenberger. Die
Unzufriedenheit der zurückgetretenen
Fußballfunktionäre hatte neben der
Kritik aus den eigenen Reihen auch ei-
nen finanziellen Hintergrund. Wie der

bisherige Abteilungsleiter Jochen Hau-
de nach seinem Amtsantritt feststellen
musste, hatten sich die Mitglieder des
Fußballvorstands seit Jahren selbst
pauschale Aufwandsentschädigungen
hauptsächlich zur Abdeckung ihrer Te-
lefon- und Fahrtkosten genehmigt. Als
Haude sich diese Praxis vom Vereins-
vorstand absegnen lassen wollte, stieß
er auf Ablehnung. „Das ist laut unserer
Vereinssatzung nicht zulässig“, begrün-
dete Guttenberger das Nein des Vor-
stands. Einen Zusammenhang mit den
Rücktritten sieht er nicht. Guttenber-
ger: „Die außerordentliche Mitglieder-
versammlung war schon zuvor anbe-
raumt.“ 

Christian Haude, der bis vor einigen
Tagen zusammen mit seinem Vater Jo-
chen die Tagesgeschäfte weiterführte,
sagte: „Wir sind zwar ehrenamtlich tä-
tig, aber dass wir dafür auch noch sämt-
liche Kosten selbst tragen müssen, ist
nicht einzusehen.“ Außerdem gehe es
um sehr geringe Beträge.

Dass Guttenberger jetzt bereit ist,
eine Teilzeitkraft zu bezahlen, ist für
den Vereinsvorsitzenden kein Wider-
spruch. „Das geschieht dann auf einer
vertraglichen Basis“, erläuterte er den
Unterschied. Dem Fußballvorstand ha-
be er angeboten, im Einzelfall nachge-
wiesene Aufwendungen in Rechnung zu
stellen und zur Finanzierung eine ge-

ringfügige Erhöhung der Vereinsbeiträ-
ge in Erwägung zu ziehen. Er bedauere,
dass die Fußballer jetzt keinen Sitz
mehr im erweiterten Vorstand haben.
Der Spielbetrieb, darin sind sich Gut-
tenberger und Christian Haude einig,
sei nicht gefährdet. Haude: „Es ist fast
alles geregelt, besonders bei den Kin-
dern und Jugendlichen, die keine Ein-
schränkungen befürchten müssen.“

Die Schwimmsportler haben für
den 30. August eine außerordentliche
Mitgliederversammlung einberufen.
„Für die Wahl eines neuen Abteilungs-
leiters und seines Vertreters wird es ge-
eignete Kandidaten geben“, ist sich Gut-
tenberger sicher. (gb)

Fußballsparte des Ahrensburger TSV bleibt führungslos
Der Erste Vereinsvorsitzende sucht eine Honorarkraft. Auch die Schwimmabteilung muss einen Nachfolger für den zurückgetretenen Spartenleiter Uwe Smits finden

Klaus Guttenberger,
Erster Vorsitzender
des ATSV, hat viel
Arbeit vor sich.
Foto: Thomas Jaklitsch

T I M O  H Ö L S C H E R

A H R E N S B U R G :: Seine Verpflich-
tung hat für Aufsehen im Hamburger
Basketball gesorgt. Warum wird Cars-
ten Schittkowski Trainer einer Damen-
mannschaft aus der Zweiten Regional-
liga? Diese Frage stellten sich viele, der
38-Jährige hat dafür folgende Erklä-
rung parat: „Wir wollen in Ahrensburg
vernünftige Förderstrukturen für Kin-
der und Jugendliche im Basketball bie-
ten.“ Kein Wort von der Damenmann-
schaft des Ahrensburger TSV, die Ziel-
setzung ist offensichtlich breiter und
vorausschauender angelegt.

Schittkowski ist seit 2007 hauptbe-
ruflicher Auswahltrainer des Hambur-
ger Basketball-Verbands (HBV) am
Olympiastützpunkt für die 13 und
14Jahre alten Jungen und Mädchen der
U-16-Auswahlteams. Seine neue zusätz-
liche Aufgabe in Stormarn hat er nach
Rücksprache mit dem HBV-Vorstand
gewählt. Schittkowski: „Dies ist ein
durchgehendes Konzept.“ Ahrensburg
soll nach seinem Willen und nach Über-
zeugung des Landesvorstands im Osten
Hamburgs eine neue Basketball-Hoch-
burg für Talente werden – analog dazu,
wie es bereits im Westen mit Wedel und
im Norden mit Alstertal-Langenhorn
der Fall ist.

Der 38-Jährige führte die Damen der 
BG Dorsten zum deutschen Pokalsieg

Für Stefan Möller, Sportlicher Lei-
ter der Basketballsparte im ATSV, ist
der neue Damencoach ein echter
Glücksgriff. „Wir streben eine langfris-
tige Zusammenarbeit mit Carsten an“,
sagt er und verspricht im Falle einer ter-
minlichen Überschneidung mit Schitt-
kowskis beruflichen Verpflichtungen
eine Interimslösung. Möller ist über-
zeugt, dass der Neuzugang Thomas
Koch als Ahrensburger Trainer gut er-
setzen wird. Koch, der sich nach Ab-
schluss seines Sportstudiums an der
Universität Hamburg um eine haupt-
amtliche Stelle als Basketballcoach be-
werben will, hat in der Saison 2009/10
aus der einstigen grauen Ligamaus eine
kampfstarke Einheit geformt, die nach
einer Staffelreform künftig in der neuen
Zweiten Regionalliga Nord-West gegen
stärkere Konkurrenten antreten wird.

Der „Neue“ legt bei seinen Spiele-
rinnen großen Wert auf die Entfaltung
ihrer persönlichen Stärken. „Ich gebe
Grundvorstellungen vor. Spieler kön-
nen sich aber nach ihren Eigenschaften
individuell bewegen und handeln“, sagt
Schittkowski. „Ich strebe einen Basket-
ball an, der schnell und geradlinig ist so-
wie eine offensiv ausgerichtete Vertei-
digung aufweist.“ Zweimal in der Woche
wird der Zwei-Meter-Riese seine künf-
tigen Akteurinnen von August an zum
Training bitten.

Schittkowski weiß aus seiner Erfah-
rung selbst, dass dies nicht besonders
viel ist. Schließlich bat er noch vor ei-
nigen Jahren als Damen-Bundesliga-

trainer der BG Dorsten, des luxembur-
gischen Zweitligateams BBC Sparta
Bertrange sowie des Regionalligaver-
eins VfL Bochum deutlich häufiger zu
Übungseinheiten, doch derzeit sei in
Ahrensburg aufgrund beruflicher Ver-
pflichtungen seiner Spielerinnen mehr
nicht möglich. Dass sich hartes Training
auszahlt, zeigte sich beim Trainer-A-Li-
zenz-Inhaber 2004, als er Dorsten zum
deutschen Pokalsieg und zur Vizemeis-
terschaft führte.

Der gebürtige Bottroper zieht pa-
rallel zu seiner leichten sportlichen
Veränderung auch privat gemeinsam
mit seiner Lebensgefährtin Sabrina
Buhlk gerade von Hamburg-Wandsbek
nach Ahrensburg. ATSV-Pressewart
und Architekt Benjamin Schmidt berät

ihn beim Umbau seines Hauses. Buhlk
steht den Ahrensburgerinnen dagegen
als Neuzugang nicht zur Verfügung, da
sie Voltigieren dem Basketball vorzieht.

Erster Neuzugang ist die 17-jährige
Anna Kunze vom SC Rist Wedel

„Es wird neue Spielerinnen in der
nächsten Saison in Ahrensburg geben“,
ist sich Schittkowski dennoch sicher.
Schließlich will er die Verjüngung des
Teams, das er bislang erst einmal gese-
hen hat, fortführen. Seine beruflichen
Kontakte dürften daher dafür sorgen,
dass weitere Talente schon kurzfristig
nach Stormarn kommen.

Der ATSV gab gestern auch seinen
ersten Neuzugang bekannt. Anna Kun-
ze wechselt vom SC Rist Wedel nach

Stormarn. Die 17 Jahre alte Flügelspie-
lerin ist zudem mit einer Doppellizenz
für die Damen des Bramfelder SV, die in
der Stadtliga Hamburg spielen, ausge-
stattet. Den Kontakt hatte noch Koch
hergestellt. „Anna ist eine ehemalige
Auswahlspielerin von mir, die physisch
stark ist“, sagte Schittkowski.

Das Gros der Mannschaft soll aber
zum Saisonauftakt am Sonnabend,
25. September, 17 Uhr, in der Sporthalle
an der Schimmelmannstraße gegen TK
Hannover noch so aussehen wie in der
vergangenen Spielzeit. Als Saisonziel
peilt der Coach den Klassenverbleib an.
Von zehn Teams steigen am Ende drei
ab. Zunächst einmal müssen sich seine
Spielerinnen an die neuen Gegner ge-
wöhnen – und natürlich auch an ihn.

Schittkowski setzt auf Talente
Neuer Trainer will Damenteam des Ahrensburger TSV verjüngen und den Verein zur Basketball-Hochburg machen

Carsten Schittkowski ist Landesauswahlcoach. Er mag schnellen und offensiv ausgerichteten Basketball. Foto: Jürgen Nuppenau

B A D  O L D E S L O E :: Der VfL Oldesloe
trifft beim Finalturnier um den Integra-
tionscup des Schleswig-Holsteinischen
Fußballverbands am Sonntag, 1. August
(10 Uhr), in der Gruppenphase auf die
SG Ascheberg/Kalübbe II (Kreisklas-
se A), den ETSV Weiche Flensburg und
Gastgeber SV Todesfelde (beide Schles-
wig-Holstein-Liga). Das ergab die Aus-
losung. Als Sieger des Stormarner Vor-
entscheids hat der aus der Verbandsliga
Süd-Ost in die Kreisliga abgestiegene
Traditionsverein bereits eine Prämie in

Höhe von 800 Euro sicher. Der Turnier-
sieger erhält in Todesfelde ein Preisgeld
in Höhe von 3000 Euro. 

Für den Integrationscup qualifizie-
ren sich Mannschaften, die besonders
viele Spieler unterschiedlicher Natio-
nalitäten einsetzen und sich mit ihrem
fairen Verhalten auszeichnen. Im Fina-
le um den Integrationscup der Frauen
(ebenfalls am 1. August in Todesfelde)
vertritt der FFC Oldesloe II den Kreis
Stormarn. Für das Siegerteam sind
2500 Euro ausgelobt. (söb)

VfL Oldesloe erwischt schwere
Gruppe beim Integrationscup

B A R G F E L D - S T E G E N :: Beim Fuß-
ballturnier des Bargfelder SV um den
13. Raiffeisenbank-Cup bahnt sich für
heute Abend in der Gruppe A ein span-
nendes Vorrundenfinale an. Drei Teams
haben noch Chancen, das Endspiel am
kommenden Sonnabend zu erreichen.
Die beste Ausgangsposition besitzt der
SC Elmenhorst (Kreisklasse A), dem
nach seinem überraschenden 3:2-Er-
folg gegen den Titelverteidiger Bramfel-
der SV II (Bezirksliga Hamburg) schon
ein Punkt im abschließenden Duell mit

dem TSV Nahe (Kreisliga Segeberg) rei-
chen würde. Anstoß ist um 18.15 Uhr.
Anschließend trifft Bramfelds Reserve
von 19.40 Uhr an auf den Tabellenletz-
ten JuS Fischbek (Kreisklasse A).

Im bislang besten Turnierspiel be-
nötigte Elmenhorst auch eine gute Por-
tion Glück. Bramfeld machte das Spiel,
die Stormarner konterten geschickt
und führten dank Treffern von Chris-
toph Jobmann, David Drews und Ale-
xander Agné bereits 3:0. Nach dem An-
schlusstreffer des spielstarken Gegners

wurde es spannend, auch weil Elmen-
horst in den letzten fünf Minuten we-
gen einer Gelb-Roten Karte gegen Eric
Zurack in Unterzahl agierte.

Neuer Gruppenzweiter ist der TSV
Nahe, der im bisher torreichsten Spiel
mit 10:3 leicht und locker gegen Fisch-
bek gewann. In der einseitigen Begeg-
nung betrieben Sahit Haziri, Martin
Giencke und Oliver Lüth nur Ergebnis-
kosmetik für die Stormarner, denen als
Schlusslicht der Gruppe A nun das vor-
zeitige Aus droht. (söb)

SC Elmenhorst überrascht mit Sieg
Fußball-Team aus der Kreisklasse A bezwingt Bramfelder SV II beim 13. Raiffeisenbank-Cup 3:2

A H R E N S B U R G :: Andreas Frank ist
verärgert. Nicht etwa, weil Handball-
spieler Christoph Palder den Ahrens-
burger TSV verlässt, oder weil er zum
Ligakonkurrenten HG Norderstedt
wechselt. „Ich war sehr erstaunt darü-
ber, dass ich diesen Transfer aus der
Norderstedter Presse erfahre“, sagte
der neue Trainer des Vereins aus der
Hamburg-Liga. Zumindest ein abschlie-
ßendes Gespräch hätte sich Frank ge-
wünscht. Palder war mit 138 Treffern
bester Torschütze seiner Mannschaft in
der vergangenen Oberligasaison.

So werden die Ahrensburger ohne
große Namen in die neue Spielzeit ge-
hen. Franks Kader umfasst derzeit
zwölf Akteure inklusive sieben Spielern
aus eigenen unteren Teams und der A-
Jugend. Der Coach will daher auch
selbst wie zuletzt beim ATSV II auflau-
fen, dann jedoch nicht mehr im Rück-
raum, sondern auf der Außenposition.
Frank: „Wir haben bereits eine konkur-
renzfähige Mannschaft, sehen uns aber
nach Verstärkungen um. Vor allem im
Rückraum haben wir Bedarf.“ Neben
Palder verlässt auch Ingolf Gonschorek
die Ahrensburger. Der 26-Jährige
schließt sich dem ATSV Stockelsdorf
(Landesliga) an. (tih)

Handballtrainer
Frank ist von
Palder enttäuscht

G L I N D E :: Jeweils zwei Glasvasen
und Sektkühler, einen Glasteller, eine
Packung Trüffelpralinen, ein Golfbuch
sowie sechs Golfbälle – was die Lebens-
gefährten Manuela Tönshoff und Jörg
Lemmermann vom 33-Loch-Turnier
des Golfclubs Gut Glinde an Preisen mit
nach Hause nahmen, war fast schon ei-
ne weitere Einheit im Krafttraining
nach einem langen Tag. In sieben ver-
schiedenen Kategorien siegten die Ver-
einsmitglieder des Gastgebers, Töns-
hoff allein fünfmal. Das Turnier wurde
nacheinander auf allen drei Plätzen der
Anlage gespielt.

Tönshoff gewann in der Bruttower-
tung des Sechs-Loch-Platzes, beim Nea-
rest to the Pin, in der Gesamtwertung
Netto A über 18 und 33 Löcher sowie in
der Gesamtbilanz Damen. Lemmer-
mann siegte in der Netto-B-Wertung
auf dem 18-Loch-Platz sowie in der
Endabrechnung Netto B über 33 Lö-
cher. In der Bruttogesamtwertung des
33-Loch-Turniers setzte sich Thomas
Krüger (Golf Gut Glinde) durch. 

Die 42 Teilnehmer benötigten zwi-
schen sieben und siebeneinhalb Stun-
den, um die Strecke von 7823 (für Da-
men) und 8869 Meter (für Herren) zu
absolvieren. (tih)

Golfspielerin
Tönshoff räumt bei
33-Loch-Turnier ab


